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60 Geburtstag des ubınger SO71- nungsfeld der ökologischen Wirtschaftsethik
alethikers Dietmar 1e Ist diese Fest- Walter esch), Z Medizinethik Alberto

chrift eiıne Ehrung, die VOT allen VON seinen ondolfi) und Möglıichkeiten der Neuro-
chulern zusammengeste worden ist Dem 1010g1e€e und ihren ethischen Problemen 1M
Charakter VOINl Festschriften entsprechend Hinblick auf dıe Transplantatıion VOIN Irn-
stellt das Buch eıne ammlun VON Aufsät- sewebe Adrıan Holdere  er), Z Verhält-
Zn unterschiedlichsten Themen und Ge* NIS zwıischen theologischer und Poli-
danken dar, Je ach Interesse und Beschäfti- t1  eratung Günter Vırt Der Band ist eın
Qgung der Autoren Der SchwerpunktSAl Spiegel der vielfältigen Arbeit des eeNnrten
Grundlagenfragen und Methodenproble- und seliner heterogenen Interessen.
INe  S ollegen aus dem Bereich der Oral-
theologie en VOTr allem konkreteren 0OSse Romelt
Sachfragen un Z Span-
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er uUutor des vorliegenden Bandes Sreift tradıtionellen Argumentationsformen 1M
die Yqa: ach der ethischen Begrün- Blick auf das Tötungsverbot dıie verschiede-

dung des Tötungsverbotes In einem gesell- LIETN konkreten Fragen der Selbsttötung, der
schaftlichen Kontext auf, In dem dıe Ya: Notwehr, der Todesstrafe, des Serechten NIe-
der Euthanasie auf run: des Fortschritts ges, des Schwangerschaftsabbruchs und
moderner, technischer Medizin heftig 1SKU- schlıe  IC auch der Euthanasie LICU
1er wird. Dabei seht es darum, die ethi- flektieren el kommen auch Denkfiguren
sche Reflexion des Tötungsverbotes NIC. auf Z Sprache, dıe Z Begründung unter-
dieses heute umstrıttene ema Vel- schiedlicher ethischer Normierungsversu-

SeIin Buch ST vielmehr der Versuch, che In eZu auf praktische Alltagskonflikte
In eıner kritischen Auseinandersetzung mıt immer wlieder angeführt werden: die nter-
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scheidung zwıschen Schuldigen und Un Rechte und Sicherungen 1mM Siınne des De-
schuldigen, der Begrıff der ‚Heiligkeit“ des echten Ausgleichs VoOoN Interessen zwıischen
Lebens, das Prinzıp der Doppelwirkung (in den Miıtgliedern demokratischer Gesell-
irekte Tötung) und 1mM Blick auf mMbryona- schaftsstruktur und ihrer Rechtsgemein-
les en die Unterscheidung zwıischen ak- schaft lösen versucht. SO wırd dıie Selbst-
uellen und potenziellen Personen. Das Buch LOLUNg gegenüber tradıtioneller moraltheo-

sıch ZU Ziel, alle diese Themen und logischer Wertung als Widerspruch
Elemente VON Argumentation 1ImM Umkreis Gottes Lebensherrschaft entmoralisiert. DIie
des Tötungsverbotes sorgfältig untersu- Notwehr wıird NnIC als indirekte Tötung oder
chen. Dabe! stellt der Band wenıger eıne SS Tötung eınes Schuldigen edeutet, sondern
tematische Konzeption 1ImM I®auf die strın- [1UT als Abwehr e1ines NZrs In Vertretung

Normierung In den unterschiedlichen des Verteidigungsrechts staatlicher Autorıtät
Fragenbereichen des Tötungsverbots dar, WIe eınen Aggsressor, die Todesstrafe edig-
vielleicht der Untertitel suggerıeren könnte, iıch als extreme Strafform In rechtlich und
sondern die Durchführung IS bescheidener: polıtischensozlalen Verhältnissen
In eıner analytischen Kritik angıger ethi- Wer dıe analytischen Argumentationsformen
scher Begründungsstrukturen werden die magQ, kommt In diesem Buch voll auf seıne
Schwächen und die Stärken verschiedener Kosten Extreme onWIe die, In denen
Argumentationsformen 1mM Bereich der Passagıere aus voll besetzten etLungs-
ralıschen egelun der OM das 10 booten ber Bord geworfen werden mussen,
tungsverbo VON Menschen thematisiert. Da- schwangere Frauen VOT s1e verfolgenden Stie-
bel wırd eıne Qanz bestimmte mora  eO1l0- ren davon aufen und sıch fragen, ob sS1€e das
Sische Tradıtion VOT em Z ObJjekt der UK das en ihres ungeborenen Kıindes
kritischen Untersuchun lehramtliche OSI1- sefährden dürfen, Herz- und Nıerenkranke
ti1onen vor allem des Katechismus der Ka Stunden VOT dem Tod In eıne wagun De-
tholischen Kırche) und Denkfiguren der Kas raten, ob sS1e ÜWKO Organspenden das en
sulstischen Moraltheologie Das Instrumen- elınes Patıenten mıt besseren Lebensaussich-
Lar der kritischen nalytı ist dabe] aus dem ten unterstuützen mMussen all dies sınd Kon-
Bereich der angelsächsischen Sprachanaly- stellationen recCc ACch dem Herzen alla-
tik entliehen lytischer Philosophie. seıne edan-
Was mıt einer olchen Methodik schlie  IC ken dabei NIC. In eıne gelegentlich weifel-

Ergebnissen heraus ommt, ist eıne auf haft sinnvolle analytische Spitzfindigkeit, die
der eiınen eıte schr ehrlıche Darstellun der englischsprachige Yılıker selbst als sophıSs-
Kontinultä und Brüche moraltheologischer 1cated charakterisiert aben, obwohl solche
re In ezu auf die Tötung Unge- Eınseitigkeit auch be]l ihm gelegentlich
ScCchmın wırd die an theologische Leg1- klingt etwa WenNnn en die Oldaten hel Sleich-
timation der Todesstrafe, die komplizierten zeıtiger Verteidigun der Theorie VOoO Qe-
Kasuistiken 1M ICauf die indirekte Tötung echten IC In einem eLWas zweildeutigen
(damit werden z.B Schwangerschaftsabbrü- und unüblıchen, moralisierenden prachge-
che therapeutischer Art legitimiert), die oft brauch e „technisch schuldıig“
künstliche Unterscheidung zwıischen ul- pricht In seiner analytiıschen prache tau-
en und Unschuldigen ntlarvt und In Ia chen iImmer wleder sleichsam hermeneuti-
Kn Problematik VOr en eführt DIe e sche Prinzıplen auf WIe die Option für eıne
ologische Argumentation einer unmıiıttelba- Taxonomie 1ImM Gegensatz ZGeometrie eth1-
1en Herrschaft Gottes über das en wırd scher Argumentatıion Und immer wıieder
MG eınen gegenwärtiger säkularer Welt- überzeugt die faire Auseinandersetzung mıt
anschauung näher liegenden Rekurs auf Argumentationsformen, die der MOr selbst
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IC el deren innerer Sinn (wıe z.B das Yreınel Gottes und reınel des Menschen
rgumen der Heıligkeit des Lebens oder der verstanden. ıne hermeneutische Deutung
Potenzıialıtät) aber In seiner Tragfähigkeit INUSS darın vielmehr eıne Relativierung
vorurteilslos erkunden versucht WITd. In menschlicher reıhel sehen, die auch WeNn
der ra der Euthanasıie omMmm dem diese natürlich VOIN Gott geschaffen und
Schluss, dass die freiwillige aktıve Euthana- selbst seschenkt ist MS hre eigene Wahl
sS1e selbst In demokratischen Verhältnissen) Z einzıgen Ausgangspunk für den Um-
kaum Missbrauch Seschützt werden gang mıt dem eigenen en machen darf.
kann hıer STUTZT C sich besonders auch auf Und 1ImM 1(@ auf die Pozentialität embryo-
die Arbeit VOINl Zimmermann-Aklın  — nalen Lebens ass sıch das Faktum esthal-
Dennoch das Buch insgesamt In eıne ten, dass schon VOT der 1datıiıon die genetl-
Verengung auf eıne säkulare, teleologische sche Anlage egeben ist, die De] ntspre-
wWwagun die In manchen Punkten die e1- henden Gegebenheiten miıindestens e1l-
entlıc. theologische re VON der ur 1E menschlichen Individuum ausreıfen
des Lebens unterzubelichten cheint. Die wird.
Qualifikation der Selbsttötun als eiınen
Wiıderspruch Z eschen des Lebens Ist 0Se Romelt
IC 1ImM Sinne einer Konkurrenz zwıischen
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e1ıt 25 Jahren finden 1ImM suüditalienischen christlich-religiösen Sozlalisation bletet Amn-
Küstenort Posiıtano pastoraltherapeuti- satzpunkte, unbewusst übernommene e*

sche Kommunikations- und Krisenbewälti- bensmuster der Kindheit identifizieren,
sungskurse sSta dıe In der pastoralpsycho- siıch mıt dem e1igenen Lebensskript auseln-
logischen aCAwe einer Institution QEe- ander setzen und es verändern und da:
worden S1INd. eleıtewerden diese Kurse VON be]l eıne authentische Spirıtualität entwI-
Güther Ööcklin, dem langjährıgen Leıter des ein Wıe dies elıngen kann und welche Be-
Referates für Ehe-, Familien- und ebensDe- eutung die Kurse In Posıtano für das WEI-
ratung der DIiÖözese Osnabrück, und dem tere enSewinnen können, berichten zahl-

reiche Teilnehmerinnen und TeilnehmerFrankfurter Jesuılten und Pastoralpsycholo-
gen Kar! Frielingsdorf. Das Buch schildert chluss des Buches DIieses ewährt NIC HOMI

die Geschichte dieses Unternehmens, stellt eiınen INDIIC In die y  er  99 eınes De-
das Konzept der ganzheıtlıchen, religiöse D: deutenden pastoraltherapeutischen Zen-
mensıonen einschliefsenden therapeuti- rums:; D ermutı die Leser zugleıc el-
schen Gruppenarbeit VOT und erorter die 1ier Auseinandersetzung mıt den eigenen e
thropologischen und theologischen Yrund- bensentwürtfen und -stilen und zel ihnen
en der sog ,  chlüssel-Methode  »” eines beispielhaft Möglichkeiten auf, WIe daraus
VON Frielingsdorf en  1CKelten Modells the- mıt erfahrener Therapeutinnen und
rapeutischer Seelsorge DIe Entdeckung VOoNn Therapeuten eın lebenskompetenter und SPI-
ebensbejahenden, -verneinenden und e- rıtueller Neuaufbruch werden kann.
hindernden Schlüsselerfahrungen und NOl
ScChHaiten 1ImM en VOIN Menschen mıt einer Hugoth
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